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ZeSo 6/97 Berichte

sung des Gesetzes findet im September späteren Session auch entsprechende
statt. Für einen definitiven Wechsel zum Unterstützungs-Richtlinien verabschie-
betreibungsrechtlichen Existenzmini- den.
mum müsste das Parlament in einer pd/cab

Spitalzusatzversicherungen «diskriminieren
psychisch Kranke»

Pro Mente Sana protestiert gegen Leistungsabbau

Eine Zusatzversicherungfür halbprivate oder

private Spitalaufenthalte deckt nicht in jedem
Fall die Behandlung in einer Psychiatrischen
Klinik: Pro Mente Sana nennt konkret vier

Krankenkassen, welche die Behandlung
psychisch kranker Menschen diskriminieren,
indem sie diese Behandlung aus ihrem

Leistungskatalog der Zusatzversicherung aus-
schliessen.

In ihrem Pressedienst hält Pro Mente
Sana fest, die Einführung des neuen
Krankenversicherungsgesetzes (KVG)
habe bei einigen Kassen zu einem
«erheblichen Leistungsabbau» geführt. Die
Krankenkassen Assura, Kuko, Supra
sowie die Schweizerische Lehrerkrankenkasse

«diskriminieren die Behandlung
psychisch kranker Menschen, indem sie

sie aus ihrem Leistungskatalog der
Zusatzversicherung ausschliessen». Dagegen

protestierte Pro Mente Sana und

forderte von den vier Kassen, «dass in
der Zusatzversicherung bei psychischen
Leiden die gleichen Leistungen wie bei

körperlichen Erkrankungen erbracht
werden». Da zehn Prozent der
Bewohnerinnen der Schweiz irgendeinmal in
ihrem Leben in einer psychiatrischen
Klinik hospitalisiert werden müssten,
würden diese vier Spitalzusatzversicherungen

ein erhebliches Risiko nicht
abdecken, hält der Pressedienst fest und
warnt: «Erfahrungsgemäss kann davon

ausgegangen werden, dass ein grosser
Teil der Versicherten beim Abschluss der
Zusatzversicherung sowohl dieses Risiko
als auch die Leistungslücke im
Versicherungsangebot nicht kennt.» Versicherte
werden gemahnt, beim Abschluss einer
Zusatzversicherung auf einen guten
Versicherungsschutz für den Spitalaufenthalt

in der Psychiatrie zu achten.
pd/gem
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